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25) Mit dem schwachen Gesetz der großen Zahlen soll Poisson’s Theorem begründet werden:
Ai sei eine unabhängige Folge von Ereignissen mit P(Ai) = pi und

pn :=
1

n

n
∑

i=1

pi.

Für das arithmetische Mittel In der Indikatoren 1Ai
gilt für beliebiges ǫ > 0

P[ |In − pn| > ǫ] → 0 .

26) Die fast sichere Konvergenz Xn

f.s.
−→ X ist äquivalent zu der Bedingung, dass für beliebiges

ǫ > 0 gilt
lim

n→∞

P[ |Xm − X| < ǫ,∀m ≥ n] = 1 .

27) Die Folge Xn mit IEXn = µ erfülle das schwache Gesetz der großen Zahlen und zudem gelte
auch

∞
∑

i=1

P[ |Xn − µ| > ǫ] < ∞ .

Man zeige, dass dann auch das starke Gesetz der großen Zahlen für diese Folge gilt.

28) Als eine Folge Xn, die in Wahrscheinlichkeit konvergiert aber nicht fast sicher konvergent
sein kann, betrachte man auf Ω = [0, 1] mit Gleichverteilung für n = 2k +m mit 0 ≤ m < 2k

die Folge

Xn(ω) =

{

1 wenn ω ∈ [ m

2k
, m+1

2k
]

0 sonst

Man bestimme den Grenzwert für die Wahrscheinlichkeitskonvergenz und zeige, dass Xn

nicht fast sicher konvergiert.

29) Es soll eine Folge stochastischer Größen Xn gefunden werden, die zwar das schwache Gesetz
der großen Zahlen erfüllt, aber nicht das starke Gesetz.
Hinweis: Man adaptiere die Folge aus dem letzten Beispiel, sodass alle Erwartungswerte gleich sind und konstruiere

daraus eine (abhängige) Folge.


